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Deutsches Weich.
Die Kaisermanöver .

* Pr . -Holland, 10 . Sept . Beide Luftschiffe haben am
ersten Tage sehr gut gemeldet. Die beiden kommandie¬
renden Generale konnten sich über den Gegner ein ganz
klares Bild machen . Von einem Fachmann wurde täg¬
lich zweimal eine Wetterkarte herausgegeben , so daß die
Luftschiffe auf herannahende Gewitter und ähnliche Stö¬
rungen durch Funkspruch aufmerksam gemacht werden
konnten. „P . II " mußte am ersten Tage , nachdem er in
den Rücken der blauen Partei gelangt war und sogar die
Sammlung einer Division bei Dirschau gemeldet hatte,
inmitten der blauen Partei landen und in eine falsche
Ballonhalle einfahren . Die Landung erfolgte aus Frie¬
densrücksichten zur Schonung des Materials . Von acht
Zylindern war nur einer beschädigt . Im Ernstfälle hätte
er Weiterarbeiten können. Heute morgen um 6 Uhr
waren wieder beide Luftschiffe in Tätigkeit . Die roten
Befestigungen mit den der Hauptstellung vorgeschobenen
starken Stellungen und den wieder diesen vorgelagerten
Scheinanlagen haben sich sehr bewährt . Es gelang glän¬
zend , den Feind und sein Luftschiff zu täuschen , ihn nuf-
zuhalten , zur unnötigen Entwicklung zu zwingen und die
schwache Besatzung der Scheinanlagen und vorgeschobe¬
nen Stellungen ohne Verluste in die Hauptstellung zu¬
rückzuziehen . Über die Abtransports konnte erst in der
letzten Nacht disponiert werden. Heute und am Montag
werden die Hauptmassen in etwa hundert Zügen auf fünf
Transportstraßen abtransportiert werden, und zwar
2200 Offiziere , 36 000 Mann , 9000 Pferde , 800 Fahr¬
zeuge und 640 000 Kilogramm Gepäck . Der öffentliche
Verkehr wird vollkommen aufrecht erhalten .

* Königsberg i. Pr ., 10. Sept . Oberpräsident von
Windheim gibt folgenden Erlaß Seiner Majestät des
Kaisers bekannt :

Meine Ostpreußen haben mich und die Kaiserin
imd Königin , meine Gemahlin , anläßlich der großen
Parade des I . Armeekorps und der vor mir ab¬
gehaltenen Manöver allerorten mit warmer Be¬
geisterung und unter erhebenden Kundgebungen in
angestammter Treue bewillkommt. Unseres tief
empfundenen Dankes hierfür dürfen sich die Be¬
wohner der Provinz versichert halten . In der
Freude über die Zeichen liebevoller Anhänglichkeit
habe ich zugleich mit Rührung der 100 Jahre zurück¬
liegenden Zeit schwerster Not und Trübsal des
Vaterlandes gedenken - müssen, in der Ostpreußen
mit unerschütterlicher Treue zu feinem Königshaufe
hielt und in Betätigung derselben die Erhebung
einleitete, der nach Gottes gnädiger Fügung ein so
herrlicher Erfolg durch die Befreiungskriege be-
fchieden war . Mit besonderem Wohlgefallen habe
ich auch die Begrüßung der alten Soldaten der Pro¬
vinz entgegengenommen, die sich unter der Devise:
„Mit Gott für König und Vaterland " kameradschaft¬
lich vereinigt haben und anläßlich der Parade bei
Königsberg in so ansehnlicher Zahl zusammen¬
geströmt waren . Der Bevölkerung , die meinen
Truppen trotz der durch die diesjährigen Manöver
vermehrten Einquartierungslasten eine freundliche
Aufnahme bereitet bat , zolle ich gern meine Aner¬
kennung für ihre auch dadurch bekundete patriotische
Gesinnung . Ich beauftrage Sie , dies der Provinz
sogleich bekannt zu geben.

gez . Wilhelm R.
* Danzig , 10. Sept . Seine Majestät der Kaiser hat

an den Oberpräsidenten der Provinz Wcstpreußerr,
o. Jagow , folgende Kabinettsorder gerichtet :

In meinem Trinkspruch auf die Provinz West¬
preußen bei dem Festmahl in der Marienburg habe
ich es bereits ausgesprochen, wie wohltuend mich
und die Kaiserin und Königin , meine Gemahlin ,
bei unserm Aufenthalt in Westpreußen während der
diesjährigen großen Parade des XVII . Armeekorps
der so warmherzige Empfang der Bevölkerung aus
Stadt und Land berührt hat . Mit inniger Freude
habe ich dabei unserem tiefempfundenen herzlichen
Dank Ausdruck verliehen . Heute bei Beendigung
der von mir abgehaltenen Manöver beauftrage ich
Sie , von diesem Dank den Bewohnern der Provinz
allgemein Kenntnis zu geben und den Teil der Be¬
völkerung noch meiner besonderen Anerkennung zu

versichern , der trotz der recht erheblichen Einqunr -
tierungslast die Leistungen der Truppen während
der Manöver durch eine gute Aufnahme hat wirk¬
sam unterstützen helfen . Hierbei betone ich gern,
daß mir meine Provinz Westpreußen, zu der ich als
Besitzer von Cadinen in so nahen Beziehungen stehe ,
auch fürderhin besonders wert bleiben wird .

Schlobitten, 10. September 1910 .
gez . Wilhelm .

* Berlin , 11 . Sept . Das „Militärwochenblatt " mel¬
det : Zu Generalleutnants wurden befördert : die Gene¬
ralmajore Pelkmann, Kommsndeur der 3. Fußartillerie¬
brigade : Krause, Inspekteur der 1 . Pionierinspektion :
v . Kuehne, Kommandeur der 4 . Gardekavalleriebrigade :
Frhr . v. Sucßkind, beauftragt mit der Führung der
6 . Division unter Ernennung zum Kommandeur der¬
selben ; v. Quast, Kommandeur der 2 . Gardeinfanterie¬
brigade, kommandiert zur Vertretung des Kommandeurs
der 36 . Division. Ten Charakter als Generalleutnant
erhielt : v. Lahrbusch , Generalmajor und Inspekteur der
technischen Institute der Artillerie . Zu Generalmajoren
wurden befördert die Obersten : Hofmann , Kommandeur
des 4. badischen Infanterieregiments „Prinz Wilhelm "
Nr . 112 und kommandiert zur Vertretung des Komman¬
deurs der 82. Jnfantericbrigade unter Ernennung zum
Kommandeur dieser Brigade ; v . Oertzen, Kommandeur
der 25. Kavalleriebrigade (Großh . hessischen) ; Brecht,
Kommandeur der 1 . Kavalleriebrigade : Riedel , beauf¬
tragt mit der Führung der 41 . Jnfanteriebrigade unter
Ernennung zum Kommandeur dieser Brigade ; v. Bitter ,
Komnmndeur der 30 . Kavalleriebrigade ; v . Worgitzky ,
beauftragt mit der Führung der 36 . Jnfanteriebrigade
unter Ernennung zum Kommandeur dieser Brigade ;
Schmundt, beauftragt mit der Führung der 68 . Jnfan¬
teriebrigade unter Ernennung zum Kommandeur dieser
Brigade . In Genehmigung seines Abschiedsgesuches
wurde mit der gesetzlichen Pension zur Disposition ge¬
stellt : Wyncken , Generalmajor und Kommandeur der
82 . Jnfanteriebrigade unter Verleihung des Charakters
als Generalleutnant .

Ausland .
Vom Balkan .

(Telegramme .)
* Paris , 11 . Sept . Die Konstantinopeler Meldung ,

der Finanzminister Dschavid Bey habe der Ottomanbank
mitgeteilt , daß sie in Zukunft mit dem Finanzministerium
nicht mehr in französischer , sondern in türkischer Sprache
zu korrespondieren habe , wird von verschiedenen hiesigen
Blättern sehr scharf kritisiert . Das „Journal des
Tebats " meint : Wir würden es beklagen, wenn Dschavid
Bey die Unklugheit beginge , zu solchen kleinlichen
Repreffalien zu greifen. Ein solcher Einschüchterungs¬
versuch würde wirklich das schlechteste Mittel sein, dessen
er sich bedienen konnte. Der „ Gil Blas " meint : Die
Türkei könnte vielleicht gegenüber Griechenland oder
Bulgarien „bluffen"

, aber Frankreich gegenüber verfängt
dies nicht . — Der „Temps " bespricht eingehend die An¬
gelegenheit der türkischen Anleihen und sagt : es sei
durchaus nicht die Rede davon, die Pariser Finanzgruppe ,
welche bereits einen regelrechten Vertrag mit Dschavid
Bey unterzeichnet habe , aus dem Anleihegeschäft heraus¬
zudrängen. Man könnte höchstens der Ottomangruppe
einen Anteil an dem Geschäft zuwenden, welches übrigens
eine Erweiterung erfahren könnte . Wenn jeöoch die An¬
leihe zustandekommen soll, dann diirfe allerdings nicht
die französische Regierung dem Großwesir Hakki Bey
zumuten, schriftlich um die Zulassung zur Kotierung zu
ersuchen, ohne daß vorher die diesbezüglichen Bedingun¬
gen genau festgelegt worden seien . Eine etwaige Ab¬
lehnung des Ansuchens wäre unter diesen Umständen für
die türkische Regierung zweifellos überaus verletzend.
Frankreich möge im Interesse seines Einflusses in der
Türkei dieses Geschäft nicht aus der Hand lassen ; mache
doch eine größere englische Finanzgruppe auch diesmal
große Anstrengungen, um sich in Konstantinopel in Gunst
zu setzen .

Eine Note der Agence Havas besagt im Hinblick auf
die lebhafte Polemik der Konstantinopeler Presse in
Sachen der geplanten türkische» Anleihe : „Es ist völlig
unrichtig, daß es sich schon jetzt um die Frage der Zu¬
lassung der Anleihe zur Kotierung handle , und daß in

! dieser Angelegenheit die französische Regierung zugunsten
irgend einer Finanzgruppe interveniere . Das Vorgehender Regierung hat ausschließlich zum Zweck , pflichtgemäßdie notwendigen politischen und wirtschaftlichen Bürg¬
schaften zu bezeichnen, namentlich diejenigen, auf welchedie französischen Sparer , die so beträchtliche Summen
in der Türkei angelegt haben , ein Recht haben. Somit
kann diese Frage nur zwischen den beiden Regierungenerörtert und entschieden werden .

* Konstantinopel, 11 . Sept . Nach Informationen
aus der Pforte nahestehenden Kreisen haben die
Kabinette der Kretaschutzmächte erklärt , daß ihnen von
der Absicht der griechischen Regierung , neue griechische
Unteroffiziere nach Kreta zu entsenden , nichts bekannt
sei , und daß sie dies gegebenenfalls verhindern wollten .Die Pforte ist bei den Kretaschutzniächten auch wegen der
kretischen Briefmarken mit der Überschrift Hellas vor-
stellig geworden.

* Konstantinopcl, 10. Sept . Wie von zuständigerStelle verlautet , lehnte die Pforte die Bedingungen , die
von der französischen Regierung für die Kotierung der
türkischen Anleihe an der Pariser Börse gestellt worden
sind , ab .

* Konstantinopcl, 10. Sept . Nach Informationen vonder Pforte nahestehenden Kreisen haben die Kabinette
der Kretaschutzmächte erklärt , daß ihnen von der Absichtder griechischen Regierung, neue griechische Unteroffiziere
nach Kreta zu entsenden , nichts bekannt ist, und daß siedies gegebenenfalls verhindern wollten . Die Pforte istbei den Kretamächten auch wegen der Briefmarken mitder Überschrift „Hellas" vorstellig geworden .

* Saloniki , 12 . Sept . In Papapolis und Narta ander griechischen Grenze kam es zu neuen Zusammenstößen
zwischen griechischen Banden und den türkischen Grenz¬
wachen . Fünf Griechen wurden erschossen , einer verwun¬
det. Die Türken hatten keine Verluste. Eine amtliche
Meldung besagt , daß Griechenland die Grenzwachen in
Sertidscha und Elassona fortgesetzt verstärkt.

Auslandsübersicht.
(Telegramme.)

* Innsbruck , 11 . Sept . Der Katholikentag hat Reso¬lutionen gegen die freien Schulen und für Wiederher -
stellung der konfessionellen Schulen angenommen.

* Prag , 10 . Sept . Die parlamentarische Kommissiondes jungtschechischen Landtagsabgeordnetenklubs hat ein¬
stimmig beschlossen , die deutsch -tschechischen Verständi -
gungskonferenzen zu beschicken.

* Paris , 11 . Sept . Der Kardinalstaatssekretär Merrydel Val hat dem Präsidenten des aufgelösten Vereins
Sillon , Marc Saugnier , mitgeteilt , daß der HeiligeVater gegen den Fortbestand seines Blattes „Demo¬
kratie " nichts einzuwenden habe, vorausgesetzt , daß es
sich jeder Propaganda zugunsten der vom Papste ver¬
botenen Anschauungen und Grundsätze sorgfältig ent¬
halte .

* Havre , 11 . Sept . Ausständige Kohlenverlader über¬
fielen einen arbeitswilligen Kohlenverlader der Com¬
panie transatlantique und mißhandelten ihn so furchtbar ,daß er einige Stunden später den erlittenen Verletzungen
erlag .

* Montreal , 11 . Sept . 15 000 Personen wohnten
gestern einer unter freiem Himmel anläßlich des Eucha-
ristischen Kongreffes vom Erzbischof von Newyork zele -
brierten Messe bei ; der Erzbischof von Boston predigte .
Kardinal Vannutelli las eine Messe in der St . Patrick¬
kirche und spendete 30 000 Kindern in der Kathedrale
St . James den Segen des Papstes . — Der Eucharistische
Kongreß wird im Jahre 1911 in Sevilla , 1912 in Wien ,1913 in Lyon und 1914 vielleicht in den'Vereinigten Staa¬
ten abgehalten werden .

Grossberzogtum Waden.
Ans der Residenz.

* Karlsruhe, 12. September.
* (Zum Ehejubiläum des Großherzogspaares .) Aus

. Anlaß der Silberhochzeit des Großherzogspaares wevden
im Gebäude der städtischen Sammlungen, Gartenstr. 83,
Bilder, Archivalieu und sonstige Gegenstände, die sich



auf die Lebensgeschichte Ihrer Königlichen Hoheiten des
Grobherzogs und der Grotzherzogin beziehen , ausge¬
stellt. Die Ausstellung ist von Montag den 19. bis ein-
schließlich Donnerstag den 22. September täglich von 10
Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags , von da an nur
noch Sonntag und Mittwoch in der Zeit von vormittags
Al bis mittags 1 Uhr und nachmittags von 2 bis 4 Uhr
unentgeltlich geöffnet. Montag den 3 . Oktober wird die
Ausstellung geschlossen werden. — Die von der
„Jugendrundschau "

, Wochenschrift zur Pflege der staats¬
bürgerlichen Erziehung der deutschen Jugend (Heraus¬
geber Oberlehrer Otto Fritz hier) anläßlich der Silber¬
hochzeit des Großherzogspaares zur Ausgabe gelangen¬
den Festschrift soll in 3760 Exemplaren bezogen und an
die Schüler und Schülerinnen der beiden obersten
Klassen der Volksschule sowie an die Fortbildungs¬
schüler und -schülerinnen verteilt werden. — Das
städtische Vierordtbad bleibt am Dienstag den 20. und
Mittwoch den 21 . September jeweils von mittags 12 Uhr
ab mit Rücksicht auf die an den beiden Tagen aus An¬
laß der Silberhochzeit stattsindenden Veranstaltungen
geschlossen . — Die für Dienstag den 20. September von
Einbruch der Dunkelheit bis 11 Uhr abends vorgesehene
scstlichc Beleuchtung des Marktplatzes soll auch am
Sonntag den 18. , Montag den 19. und Mittwoch den 21 .
September jeweils von Einbruch der Dunkelheit an in
Betrieb genommen werden. — An die Grobherzoglichen
Ministerien wird das Ersuchen gerichtet, den Beamten,
Bediensteten und Arbeitern , die sich an dem Mittwoch
den 21 . September , nachmittags 3 Uhr, stattfindenden
Huldigungsfestzug der Turn - und Sportvereine mit an-
schließeirdem Rasensportfest zu beteiligen wünschen , auf
Ansuchen sür den Nachmittag genannten Tages dienstfrei
zu geben . Der Großherzogliche Oberschulrat wird er¬
sucht, an den hiesigen Schulen den Unterricht auch am
Montag den 19. und Mittwoch den 21 . September aus -
fallen zu lassen . — Den Teilnehmern an dem von den
Leibgrenadiervereinen des Landes zur Feier der silbernen
Hochzeit des Großherzogspaares am Montag den 19.
September , abends 6 Uhr , im großen Festhallesaal zu
veranstaltenden Huldigungsfestspiel sowie deren Fami¬
lienangehörigen wird für den Vormittag des 20 . Sep¬
tember (bis 12 Uhr mittags ) freier Eintritt in den
Stadtgarten bewilligt . — Aus Ansuchen des Kreisaus¬
schusses des Kreises Baden wird zur Ausstellung des von
den Kreisausschüssen des Landes gestifteten Jubiläums¬
geschenkes für das Großherzogspaar zwecks Besichtigung
durch die Kreisausschußmitglieder des Landes der kleine
Rathaussaal in der Zeit vom 18. bis 18. September d . I .
zur Verfügung gestellt .

* (Dem Badischen Frauenverein — Abteilung II —)
wird auf Ansuchen zur Abhaltung von Besprechungen
usw . mit den Sammlerinnen für den am 20 . September
d, I . zugunsten der Krippen abzuhaltenden Margeriten¬
tag der große Rathaussaal sowie je ein Zimmer in den
städtischen Volksschulgebäuden im Gebäude des städti¬
schen Gaswerks und im alten städtischen Krankenhaus
vom Stadtrat unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

Die Paffagierfahrten des Z . 6"

oc . Baden-Oos , 12. Sept . „Z . 6" unternahm gestern
zwei Passagierfahrten . Beide Mal wurde Karlsruhe
passiert. — Anläßlich des deutschen Weinbaukongresses
wird „Z . 6" demnächst (wahrscheinlich am Sonntag den
18. September ) eine Fahrt nach Colmar unternehmen
und dort in der Nähe des neuen Güterbahnhofes landen.
Auf der Hinfahrt soll Freiburg passiert werden. Den
Rückweg will man über die Hohkönigsburg, Schlettstadt
und Offenburg nehmen.

Die Hanptvê ammlung des Alldeutschen Verbandes .
oc . Karlsruhe , 11 . September .

Der Alldeutsche Verband hielt am Samstag und Sonn¬
tag in unserer Stadt seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab . Voraus gingen Sitzungen des Ausschusses und
Vorstandes , sowie ein Begrüßungsabend , den die Karls¬
ruher Ortsgruppe veranstaltet hatte . Hierzu war als
Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr . Kleinschmidt
erschienen . Prof . Dr . Robert Helbing hieß die Anwesen¬
den herzlich willkommen. Ter Redner erinnerte an den
Sedantag , den Geburtstag des verstorbenen Großherzogs
und die silberne Hochzeit des Großherzogspaares . Super¬
intendent Klingemann - Essen hielt die Festrede . Aus¬
gehend von der Gründungszeit des Reiches bezeichnete er
es als vornehemste Aufgabe, die damals errungenen
nationalen Güter zu schützen und zu pflegen. Man
müsse auf dem Boden des Reiches fortarbeiten für das
Wohl des Volkes , und dürfe nicht aus dem Auge lassen ,
daß der Kaiser stets zu denken ist als Volkskaiser , getra¬
gen von der Liebe des Volkes . Die da und dort auf¬
tauchende Reichsverdrossenheit müsse der Freude am
Reiche weichen. Jede Partei soll unterstützt werden,
welche sich die Förderung der deutschen Einheit und
Größe zur Aufgabe gestellt hat . Redner streifte sodann
die Verhältnisse in den Reichslanden und den Ostmarken,
er erwähnte weiter den Kampf um das Deutschtum in
Österreich und stellte die Forderung auf , daß endlich die
Staatszugehörigkeit der im Ausland lebenden Deutschen
gesetzlich geregelt werde. Es gehe nicht an , daß ' ein
Deutscher, der 10 Jahre im Ausland wohnt, das Recht
der deutschen Staatsangehörigkeit verliert , wenn er nicht
bei irgend einem Konsul entsprechende Schritte tut .
Redner schloß mit dem Appell zur Weiterarbeit im Geiste
Bismarcks . Der Abend nahm unter Mitwirkung der

Feuerwehrkapelle und des Gesangvereins „Liederkranz"
einen harmonischen Verlauf . Es wurden noch mehrere
Ansprachen gehalten . »

Sonntag vormittag unternahmen di« Delegierten eine
Rundfahrt durch die Stadt , verbunden mit Kranznieder -
legung im Mausoleum , sowie am Kaiser- und Bismarck¬
denkmal. ,

Der Verbandstag , der im kleinen Festhallesaal statt¬
fand, wurde um 11 Uhr durch den Vorsitzenden , Rechts -
antvalt Klaß -Mainz , mit einer Begrüßungsansprache
eröffnet. Der Redner erinnerte zunächst an das in diesem
Jahre stattfindende 20. Stiftungsfest , um dann derer
zu gedenken , die sich um den Verband besonders verdient
gemacht haben. Er kam des weiteren auf die Forde¬
rungen des Verbandes zu fprechen . In der Ostmark
müsse die Regierung entschiedener mit der Enteignung
Vorgehen . Eine Erweiterung der politischen Rechte in
Elsaß -Lothringen sei solange unmöglich, als die dortige
Bevölkerung nicht unzweideutige Beweise dafür gegeben
hat , daß sie sich mit dem bestehenden Zustande zufrieden
gibt. Bedauerlicherweise sei immer noch nicht das Gesetz
betreffend die Reichs - und Staatszugehörigkeit vorgelegt.
Redner trat für die Erhaltung einer starken Wehrmacht
zu Wasser und zu Lande ein und streifte die auswärtige
Politik , deren gute Führung auch für die innere Politik
von Bedeutung sei. Man dürfe sich des Reiches wohl
freuen , denn auf ihm beruhe die Wohlfahrt des deutschen
Volkes . Der Redner schloß mit einem dreifachen Heil
auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche
Hoheit den Großherzog . Prof . Samafsa -Berlin erstattete
sodann ein Referat über die Polenfrage . Nach kurzer
Diskussion wurde eine Entschließung angenommen,
worin der Rückgang der A^siedlungstätigkeit in Posen
und Westpreußen bedauert und erwartet wird , daß mit
der Ansetzung deutscher Bauern in den Ostmarken minde¬
stens im gleichen Ausmaße wie im Jahre 1907 unter
baldiger Anwendung der Enteignung fortgefahren wird .
General Keim-Berlin sprach über den Ausbau der
deutschen Wehrmacht. In der Diskussion führte der
Abg . Liebermann von Sonnenberg aus : Bedauerlich
sei die mangelnde Opferwilligkeit des deutschen Volkes
wie sie sich anläßlich der Finanzreform gezeigt hat . Dem,
was der Referent über die Vervollständigung der Rüstun¬
gen gesagt hat , kann ich noch hinzufügen , daß die ganze
Armee mit Maschinengewehrabteilungen ausgerüstet
werden sollte . Wir müssen dem Volke klar machen , daß
seine Vertreter die Pflicht haben, die Wehrkraft so aus¬
zubauen, daß wir allen Gefahren widerstehen können .
Es ist sicher , daß der nächste Reichstag aufgelöst wird ,
wenn er bei der Militärvorlage versagt. Redner berührte
weiter die Königsberger Kaiserrede. Der Kaiser habe
mit keinem Wort die Volksrechte angetastet , er habe auch
nicht von Volksmeinung , sondern von Tagesmeinungen
gesprochen . Der Redner gebrauchte zum Schluß mit
Bezug auf einen Artikel der „La France "

, der sich gegen
den Alldeutschen Verband richtete, die Wendung, daß die
französischen Zeitungsschreiber ebenso niederträchtig seien
als bei uns . Die anwesenden Pressevertreter verlangten
sofort eine befriedigende Erklärung , die seitens des Abg .
Liebermann von Sonnenberg auch abgegeben wurde.
Zu diesem Punkte machte nun Graf zu Reventlow Be¬
merkungen, die eine Abschwächung jener Erklärung
bedeuteten und zur Einstellung der Berichterstattung
führten . Diese wurde wieder ausgenommen, als der
Vorsitzende namens der Versammlung das Bedauern
über die Äußerungen v . Reventlows ausgesprochen hatte .

Zum Vortrage des Generals Keim gelangte eine Reso¬
lution zur Annahme, in der ausgeführt wird , daß das
Deutsche Reich nicht mehr die lückenlose Rüstung besitzt ,
die nötig erscheint , um die Sicherheit des Reiches zu ver¬
bürgen . Entgegen dem Geiste der Verfassung könne
gegenwärtig auch von einer wirklichen Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht nicht mehr die Rede sein . Es
müsse deshalb die Erwartung ausgesprochen werden, daß
die Reichsregierung bei der Erneuerung des Quin -
quennats im Ausbau unserer Wehrmacht nichts versäume
— auch nicht einer unter Umständen verhängnisvollen
Sparsamkeit zuliebe. Zur elsaß-lothringischen Verfas¬
sungsfrage wurde nach einem Referat des Superinten¬
denten Klingemann folgende Stellung eingenommen:
Der Alldeutsche Verband kann eine Lösung der Frage
nur in solchen Maßnahmen erkennen, die für die deutsche
Sprache und Kultur sichere Bürgschaften Herstellen und
warnt insonderheit vor Schaffung eines neuen Klein¬
staates , der voraussichtlich die dauernde Heimstätte des
Sondergeistes und unter Umständen eine Gefahr für
die Festigkeit und Sicherheit des Reiches fein wird .
Auf Grund eines Referats , des Grafen zu Reventlow
sprach der Verband die Ansicht aus , daß es der Würde
des Deutschen Reiches als einer unbesiegten Großmacht
nicht entsprechen würde , wenn es auf Anregungen zu
einer sogenannten Rüstungsverständigung , sei es auch
nur in Gestalt einer Besprechung einginge . Als nächst¬
jährige Generalversammlung wurde Düsseldorf in Aus-
sich genommen.

Werteste WcrcHvichten und Gekegrerrnme .
* Schlobittrn , 11 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

ist mit Gefolge im Sonderzug von hier um 2 Uhr 36 Min .
nachmittags nach Königsberg abgereist, wo seine An¬
kunft 4 Uhr 30 Min . erfolgte. Der Kaiser begab sich
von da mit Automobil nach Preyl zum Besuch der Gräfin
von Lehndorff. Abends wird sich der Kaiser von Königs¬
berg nach Mehlauken begeben .

* Königsberg , 12. Sept . Kurz nach 10 Uhr kehrte
Seine Majestät der Kaiser vom Besuche bei der Gräfin
Lehndorff in Preyl zurück und bestieg alsbald den im
Ostbahnhof stehenden Hofzug. Der Kaiser verbrachte in
Nautzken im Hofzuge die Nacht und gedenkt heute früh
8 Uhr in Mehlauken einzutreffen .

* Dresden, 12 . Sept . Der außerordentliche großbritan¬
nischen Botschafter Lord Roberts ist gestern abend 6 Uhr
von hier nach Berlin abgereist.

* Frankfurt , 11. Sept . Die Frankfurter sozialdemo¬
kratische Partei hatte auf heute nachmittag im Tivoli¬
garten eine internationale Massenkundgebung ein-
berufen ; auf derselben sprachen Jaures -Paris , Vander-
velde-Brüssel, Keir Hardy -London und Glöckel-Wien.
Die Zahl der Teilnehmer betrug 16 000 bis 20 000 . Da
es gesetzlich verboten ist, in fremden Sprachen zu
sprechen, beschränkten sich sämtliche Redner auf sehr kurze
Referate . Keir Hardy sprach trotz des Verbotes eng¬
lisch, ohne von der Polizei daran gehindert zu werden.
Sämtliche vier Redner betonten die Jnternationalität
und Solidarität des Proletariats . Die Kundgebung,
die ohne Zwischenfall verlief, währte kaum dreiviertel
Stunden .

* Wien, 12. Sept . Seine Majestät der Kaiser empfing
gestern nachmittag in einer feierlichen Audienz die eng¬
lische Sondergesandtschaft zur Notifizierung des Thron¬
wechsels.

* Oueenstown, 12 . Sept . Seine Majestät König Georg
übermittelte durch feinen Privatsekretär dem deutschen
Konsul ein Telegramm , worin ausgeführt wird , daß ihn
das vom Konsul zu Ehren des Kreuzers „Hertha " veran¬
staltete Festmahl gefreut habe. Insbesondere hätten ihm
die begeisterten Trinksprüche auf den Kaiser und ihn
große Freude bereitet .

* Newyork, 11 . Sept . Eine Depesche aus Managua
meldet : Es gehe das Gerücht, Madriz habe sich an Bord
des Dampfers „Viktoria " nach der Beschießung durch
zwei Regierungsschiffe ergeben ; die „Viktoria " habe
einen Verlust von 18 Toten und 32 Verwundeten gehabt.

Wevfchieöenes . °
Bon der Luftschiffahrt .

Paris , 10. Sept . Der vermißte Militäraviatiker Leutnant
Decaumont ist wohlbehalten in einer vom Manövergebiet weit
entfernten Ortschaft gelandet ; er mußte wegen Motordefekts
niedergehen .

London, 12. Sept . Der Flieger Loraine ist gestern in
Holhhead aufgestiegen , überflog die irische See und landete
in Irland . — Depeschen aus Kingstown in Irland zu¬
folge ist Loraine nicht in Irland gelandet , sondern wegen Mo¬
tordefektes etwa 200 Meter vor der irischen Küste niedergegan¬
gen , die er schwimmend erreichte. Das Fahrzeug wurde vor»
einem vorüberfahrenden Dampfer geborgen .

Die Cholera .
Pirna, 10. Sept . Nach amtlicher Meldung ist in Kopitz ein

Arbeiter an der Cholera erkrankt. Alle Sicherheitsmaßregeln
sind getroffen worden . Das für morgen geplante Sport - und
Spielfest des Sächsischen Spielverbandes ist verboten worden .

Rom , 11 . Sept . In den letzten 24 Stunden wurden in
Barletta ein neuer Cholerafall und zwei Todesfälle an
Cholera festgestellt . In Trinitapoli wurden zwei neue Fälle,
in San Ferdinands ein neuer Fall und ein Todesfall fest¬
gestellt .

St . Petersburg, 10. Sept . In Petersburg sind in den
letzten 24 Stunden 63 Personen an Cholera erkrankt und
13 gestorben . Die Gesamtzahl der Erkrankten beträgt 628 .

Washington , 10. Sept . Infolge des Auftretens der Cholera
in Europa wurden die Konsuln in den französischen und
italienischen Häfen von Amts wegen telegraphisch angewiesen,
die russischen- Reisenden 3. Kajüte und deren Gepäck fünf
Tage zurückgehalten . Erst nach erfolgter Untersuchung soll
die Erlaubnis erteilt werden , sich nach den Vereinigten
Staaten einzuschiffen . Außerdem haben die Konsuln in
Hamburg , Bremen und anderen Häfen die Anweisung erhal¬
ten , die von der amerikanischen Regierung erlassenen Vor¬
schriften betr . die Einwanderung genau zu befolgen . Die
europäischen Häfen sollen durch amerikanisches Sanitäts¬
personal inspiziert werden .

Berlin, 12. Sept . An der schlesisch - ruffischen Grenze überfiel
eine öOköpfige Zigeunerbande zwei Gutsgebäude und zwei
Gasthöfe . Im Kampfe blieben sechs Personen am Platze . Zur
Fortschaffung der Beute brauchten die Zigeuner drei Wagen .
Polizei und Militär haben die Verfolgung ausgenommen.
Doch ist über den Erfolg noch nichts bekannt.

Wien , 11 . Sept . Unter großer Beteiligung von Delegierten
fast aller Kulturstaaten wurde heute der 9 . Internationale
Kongreß für kaufmännisches Bildüngswesen durch den Protek¬
tor Erzherzog Leopold Salvator eröffnet.

Berlin , 12. Sept . Wiener Nachrichten zufolge blieb der
Zustand Kainz ' gestern einigermaßen gleich. Er verbrachte
den größten Teil des Tages schlafend . In der Zwischenzeit
empfing er Besuche , u . a . den von Paul Lindau. Kainz
machte sein Testament, indem er seine Frau zur Universal¬
erbin einsetzte.

Paris , 10. Sept . Der Bildhauer Fremiet ist gestorben.
Paris , 11 . Sept . Bei einer auf der verstaatlichten West-

bahnlinie Cherbourg -Paris bei Bernay stattgehabten Bahn¬
katastrophe wurden 7 Personen getötet. Die Ursache des
Unglücks konnte bisher nicht sestgestellt werden . Verschiedene
Reisende nehmen an , daß die Fahrgeschwindigkeit des Zuges
eine übermäßig große gewesen sei .

Batum, 11 . Sept . In der Nacht kcnterte eine Feluke mit
41 Schmugglern , von denen 23 ertranken .

Newyork , 12. Sept . Durch teilweijen Einsturz eines Tun¬
nels in Jersey City wurden 9 Arbeiter getötet und 10 verletzt ,
6 Arbeiter werden noch vermißt.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe.

> Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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8 « ftdr <t «k in mm
(mit Schwere -Korrektion )
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mm

Höchster Niedrigster Mittel
& .t2
gi sDat . mm Dat . mm 7 Uhr M . j2 Uhr N. jSUhr A.

Mittlere Ortszeit
Mcersburg 439 .5 724.4 31. 730 .3 9. 716 .6 15 .0 20 .7 16 .3 17.1
Höchenschwand 1005 .4 677.6 31. 682 .9 9. 670 .9 12 .2 16 .2 11 .8 13.0St . Blasien — — — — — — 11 .1 18 .2 12.1 13.4
Donaueschingen 691 .8 703 .2 31. 709 .1 9. 696 .1 12 .3 19 .3 13.2 14.5
Billingcn 714 .5 701 .3 31. 707 .1 9. 694 .3 12 .9 18 .8 12.7 14 .3

Triberg — — __ — _ 13 .3 18 .8 13.1 14.6
TodMauberg 1024 .2 676 .1 31. 681 .3 9. 669 .5 12 .3 16 .0 11 .3 12 .7Badenweiler 401 .2 727 .6 31. 734 .2 9. 720 .8 15.4 20 .1 15.7 16.7Oberrotweil — — — — — — 15 .7 21 .7 16.9 17.8
Freiburg i. B . 297 .6 736 .4 31. 743 .2 9. 729 .2 14 .9 21 .1 16.1 17.0

Gengenbach 181 .2 746 .5 31. 753 .1 9. 739 .2 15 .2 21 .3 15.9 17.1Kniebis 903 . 7 685 .7 31. 692 .0 9. 679 .4 12.7 15.4 12 .4 13.2Baden - 212 .7 743 .8 31. 749 .7 9. 737 .5 15 .0 21 .4 15.7 16-9
Karlsruhe 126 .7 751 .0 31. 757 .4 4. 744 .5 15 .3 21 .7 17.2 17.9
Pforzheim 252 .6 740 .0 31 . 745 .9 4. 733 .4 14 .1 21 .0 14 .9 16.2

Mannheim 99 .7 753 . 1 31. 759 .5 4. 745 .8 15 .1 22 .1 17.7 18.1
Heidelberg 113 .2 752 .1 31. 758 .2 4 . 745 .2 15.4 21 .3 17.4 17 .9
Königstuhl 563 .4 713.1 31 . 718 .8 4. 706 .6 12 .9 17 .4 14 .4 14.8
Buchen 345 .0 731 .9 31. 737 .7 4. 725 .3 13 .9 20 .2 14.7 15.9
Werlheim 146 .6 748 .9 31. 754 .9 4. 741 .9 14 .3 21 .1 16.0 16.8

Lnftlemperalnr i « Eelsinsgrad « «

Mittl
Maxi¬
mum,

21 .6
17.9
19.2
20.8
19.9

20 .2
17.3
21 .3
22 .9
22 .6

22 .5
16.8
22 .5
22 .7
22 .2

23 .2
22 .7
18.2
21 .4
22 .0

Mittl .
Mini¬
mum

12.6
9 .7
8 .9
8.6
8 .7

10.8
9.4

13.4
13.4
12.7

12.8
9.8

12.4
13. 6
11 .5

13.7
13.7
11 .1
10 .4
12.1

g 3 s
■sii ZL «

S ’S' s

17 .1
13 .8
14 .0
14.7
14 .3

15 .5
13 .3
17.4
18 .2
17.6

17 .7
13 .3
17 .4
18.1
16.8

18.5
18 .2
14.7
15 .9
17 .0

9 .0
8 .3

10.3
12 .2
11 .2

9.4
7 .9
7.9
9 .5
9 .9

9 .6
7 .0

10 .1
9 .1

10 .7

9 .5
9 .0
7 .1

11 .0
9 .9

Höchste

Dat - C-°

2 . 21 . 26 .0
21 . 25 .2
21.
21 .
21 .

21 .
21.
21 .

26 .6
27 .0
27 .7

29 .3
24 . 1
28 . 1

21 .
' 30 .2

21 . 30 .5

21.
21 .
21 .
21 .
21 .

21 .
21 .
21 .
21 .
21 .

29 .0
23 .2
28 .2
27 . 6
27 .3

29 .4
28 .5
24 .0
26 .9
27 .5

8 . 9 .0
i8 . 23 . 6 .6

28 .
28 .
28 .

Niedrigste

Dat . C-°

8.
23 .
28 .
28 .
28 .

27 .
8.
8 .

3 .0
1 .8
2 .9

6.6
5 .3
9 .5
8 .5
7 .6

8 - 28 . 9 .5
5 . 8 . 7 .4

28 .
8 .

28 .

8 .6
9 .9
6 .8

28 . 10 .4
28 . 10 .6

8 .7
6-0
8.2

Größte tägl.
Schwankung
Dat . C.«

2. 14.2
22 . 12 .3
26 . 16.5

15. 26. 20 .0
15. 19 .(5

15 . 26. 16 .4

21.
26 .
15.
15.

15 .6
12 .3
12.5
16. 1

26.
26 .
15.
15.
26 .

15.
18.
15.
18.
15.

16 .5
13 .0
15 .4
13 .4
17 .8

15 .6
13 .1
11 .7
17 .8
15 .8

18 .0
14 .1
14 .9
15.8
15 .6

15.9
14 .0
17 .9
19 .0
18 .1

18.3
14 .8
18 .4
18 .9
17 .3

19 .7
19 .5
16 .3
17 .8
19 .1

fS .VIII. 4 -—8- 9- 13. 14.-18 . 19 .-23 . 24 .-28 .

Fünftägige Temperaturmittel

15 .1
10 .8
11.2
12 .8
12.4

12.3
10.0
14 .4
16 -1
15.0

15.3
10.9
14 .8
16 .0
14.2

16 .3
15 -8
12.9
14.2
17.4

16.0
12 .4
12.9
14.1
14.1

( 4 .1
12.7
16 .2
17.3
16 .3

17.0
13.6
17 .5
18.8
16.9

18.7
18.6
15.6
16 .4
17 .0

19 .4
15 .6
15 .4
16.4
16.3

16.8
15.2
19 .0
19. 7
19.2

18. 7
14.8
18.0
19.2
17.5

19 .6
18.7
16. 1
16.7
17.6

18 .9
14 .9
15 .2
16 .3
16 . 1

16 .3
14 .4
19 .0
19 .8
18 .7

18 .5
14 .9
18 .8
19 .1
17.7

19 .8
19 .3
15 .9
17 .1
18 . 1

16 .5
12 .3
12 .5
13 .3
13 .0

13 .7
11 .9
15 9
16 .9
16 . 7

16 .6
12 .4
15 .8
16 .7
15 .1

16 .9
16 . 7
13 .5
14 .5
17 .2

Niederschlag .

Stationen

Furtwangen
Billingen
Donaueschingen
Hartheim

Meersburg
Mainau
Heiligenberg

Feldberg-Gasth.

Titisee
Bonndors
Höchenschwand
Bernau
St . Blasien

Segeten
Todtmoos
Todtnauberg
Schönau i. W.
Schweigmatt

Bürchau
Badenweiler
Obermünstertal
Schelingen
Oberrotweil

Breitnau
Hofsgrund
St . Peter
Freiburg
Oberprechtal
Keppenbach

Flußgebiete

A . Donaugebiet .
Breg
Brigach

Bee
'
ra

B. Rheingebiet .
Bodensee

„ (Seefelder Aach)
„ Madolfz. Aach)

Wutach u . Hauenst. Alb

Wutach
„ (Merenbach)
„ (Schlucht)

Hauensteiner Alb

Obere Murg
Wehr«
Wiese (Schönenbach)
Wiese

„ (Kleine Wiese )
Klemmbach
Neumagen
Krebsbach (Krottenbach)

Dreisam
„ (Brugga )
„ (Eschbach)

Elz
(Brettenbach)

sic
jQ" £

853 .9
707 .6
692 .7
869 .7

435 .0
414 .4
733 .2
520 .1

1266 .9

859 .5
850 .4

1003 .7
921 .7
780 .1

879 .0
807 .1

1027 .4
545 .8
733 .4

630 .4
395 .3
539 .1
313 .9
217 .3

1018 .6
1055 .8

686 .3
288 . 1
461 . 1
275 .3

iü

160 .4
62 .9
68.8

121 .3

152 .0
108 .9
159 .5
108 .6
254 .6

157 .3
135 .6
190 .3
202 .8
196 .7

204 .6
200.1
217 .8
248 . 1
187 .4

223 .8
146 .2
172 .4
114 .8

98 .7

144 .7
249 .6
165 . 7
166 .0
189 .3
153 .8

Größter
tägl. Nieder¬

schlag

£ a

10.
27.
10.

6.

10 .
10.
10.

1 .
10-

10.
10.
22 .
10.
10 .

10.
27 .
10.
10.
10.

10.
10.
10.
10.
10.

10.
10.
23.
10.
10.
10.

22 .6
12.5
13 .9
17 .8

50 -4
24 .7
38 .6
18.0
53 .4

29 .5
24 .7
59 .8
41 .0
47 .0

36 .0
28 .2
60 .5
67 .3
50. 1

42 .1
32 .2
48 .3
36 .8
27 .6

34 .8
65 .3
24 .4
60 .5
17 .4
29 .3

Tage mit
Nieder¬
schlag

HA >» ss ss

« -
Stationen Flußgebiete

mm

Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach
Triberg

Nordrach
Gengenbach
Seelbach
Löcherberg
Herrenwies

Langenbrand
Baden
Schielberg
Karlsruhe
Königsfrld

Kaltenbronn
Tiefenbronn
Pforzheim
Adelsheim
Gut Rineck

Diedesheim
Eberbach
Strümpfelbrunn
Elsenz
Neckarbischofsh .

Kohlhos
Königstuhl
Heidelberg
Mannheim
Wertheim

Pülfringen
Buchen

Kinzig
.. (Wolf,

(Gutach)

„ (Harmersbach )

„ (Schütter )
Rench
Untere Murg (Schwrzb .)

Untere Murg
„ „ (Oos )

Untere Alb (Maisenbach,

Neckar (HorgenerEschach)

» <§ nz)
„ (Würm )
„ (Enz)
„ (Jagst)
,, (Elz)

(Itter )
(Elsenz)

Rhein und Neckar
Main

„ (Tauber ,
„ (Mudbach)

Wafferstände des Bodensees nnd des Rheins in Metern .

Tag
i >
£ *ö”

K 33

5 §

i

.B
tSE<S
s

Mittags 12 Uhr :
1 . 4 .78 3 .79 2 .23 4 .04 3.95 3 .72 5.48 5 .36
2. 4 .76 3 .73 2 .19 4 .06 3 .98 3 .73 5.42 5 .28
3. 4 .74 3 .91 2 .37 4 .06 3 .97 363 5 .42 5 .21
4. 4 .76 4 .09 2 .60 4 . 17 4 .11 3 .83 5 .41 5.19
5. 4 .78 3 .98 2 .46 4 -26 4 .30 4 .00 5 .53 5.49
6. 4 .82 4 .01 2 .54 4 .35 4 .27 3 .98 568 5 .64
7. 4 .80 3 .93 2 .46 4 .24 4 .39 4 . 13 5.78 5 .64
8. 4 .78 3 .87 2 .35 4 .10 4 .31 4 .00 5 .83 5.73 .
9. 4 .74 3 .79 2 .27 4 .01 4 .21 3 .89 5. 72 569

10. 4 . 76 4 .30 2 .89 4 .44 4 .25 3 .98 5 .60 5 .54
11 . 4 .79 4 .42 2 .98 4 .76 4 .67 4 .38 5 .71 5.42
12. 4 .78 4 .17 2 . 74 4 .54 4 .87 4 .64 6 .04 5 .55
13. 4 .74 3 .96 2 .52 4 .24 4 . 73 4 .52 6 .29 5 .83
14. 4 .70 3 .84 2 .42 4 .03 4 .48 4 .22 6.24 6.09
15. 4 .68 3 .77 2 .28 3 .87 4 .30 4 .01 5.90 6.03
16. 4 .64 3 .81 2 .22 3 .74 4 .18 3 .88 5 .66 5 .74
17. 4 .64 3 .84 2 .28 3 .86 4 .21 3 .90 5 .52 5 .47
18. 4 .59 3 .66 2 .19 3 . 71 4 .17 3 .89 5 .54 5.33
19. 4 .54 3 .58 2 .05 3 .60 4 .03 3 .77 5 .45 5 .27
20. 4 .50 3 .52 2 .01 3 .52 395 3 . 70 5 .30 5. 13
21 . 4 .45 3.47 1 .94 3 .46 3.86 3 .67 5 .20 4 .98
22. 4 .40 3.44 1 .97 3 .54 3 .81 3 .62 5.14 4 .90
23 . 4 .38 3.43 1 .90 3 .41 3.85 3 .67 5.23 4 .94
24. 4 .36 3.39 1 .87 3.38 3 . 79 3 .62 5. 18 4 .98
25. 4 .31 3 .33 1 .82 3 .30 3.73 3 .58 5 .07 4 .86
26 . 4 .26 3 .30 1 .78 3 .24 3 .68 3 .52 5 .00 4 .74
27. 4 .22 3 .30 1 .77 3-26 3.65 3 .51 4 .94 465
28. 4 .20 3-33 1,82 3 .33 3.66 3 .55 4 .94 4 .72
29. 4 .16 3 .24 1 .70 3 . 17 3 .61 3 .49 4 .95 4 .68
30. 4 .14 3 .16 1 .61 3 .10 3 .54 3 .42 4 .85 4 .61
3i : 4.20 3 .36 1 . 66 3 .06 3 .48 3 .35 4 .78 4 .51

Mittel 4 .56 3 .70 2 .19 3 .80 . 4 .06 3 .83 5 .45 5 .26
Höchst. * 4 .82 4 .49 313 4 .76 4 .88 4 .65 6 .33 6.11
Nirdr . f 4.14 3 .15 1 .61 3 .06 3 .46 3 -35 4.76 4.51

* Höchster Stand des Monats ,
t Niedrigster „ „ „

Stationen

Absolute
Feuchtig¬

keit in
Relative Feuchtigkeit

in Prozenten ! §
S3 ~

§
K

Ö 3\©
§ £ ©

o *£>«
® | i

« 35
0 § 2

LZ -
#0 e L

1 §
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Kleinste

i eMonats¬
mittel

Monats¬
mittelDatum 0// o

Meersburg . . 11 .3 2. 41 78 6 .0 9 4
Höchenschwand . 9 .3 8. 42 81 . 5 .7 1 4 1 _
St . Blasien 9 .3 8. 37 81 5 .9 3 7 1 __
Donaueschingen 9 .8 2 . 24 . 25 . 49 80 6. 1 — 6 4 —
Villingen . . 10.0 21. 38 81 6 .3 2 8 2 — —
Triberg . . . 10.3 15. 41 82 5 .8 1 4 2
Todtnauberg . 9 .5 26 . 58 84 5 .7 1 6 — _
Badenweiler 11 .7 4. 47 82 6 .0 4 8 2 _
Oberrotweil 11 .5 16. 42 75 5 .3 3 4 10
Freiburg i. B . . 11 .0 8. 37 76 6 .1 1 7 7 — —

Gengenbach . . 11 .2 8. 39 77 6. 1 3 10 7 _
Kniebis . . . 9.7 21. 61 84 6 .2 2 7 — —
Baden . . . 11 .7 11. 46 80 66 2 8 7 —
Karlsruhe . . 11 .4 9. 38 75 6 .0 2 6 6 —
Pforzheim . . 11.9 ? 11. 45 85 ? 55 2 4 6 — —

Mannheim . . 11 .1 16 . 20 . 38 73 5 .5 6 7 9
Heidelberg . . 12.0 9. 45 77 6 .4 1 8 5 _
Königstuhl . . 10.1 19. 49 81 5 .1 3 4 — —
Buchen . . . 10.9 17. 47 80 5 .6 3 7 2 _
Wertheü» . . 11 .3 20. 42 79 6 .3 6 5 — —

Oberrotweil .
Karlsruhe . „
Königstuhl .

s Vorläufiger Wert.

328 .4
900 .8
561 .6
727 .5
696 .8

305 .5
179 .1
215 .6
327 -9
758 .0

220 .4
213 .9
417 .1
117 .5
763 .0

861 .8
429 .1
250 .6
232 .8
343 .7

139 .6
128 .8
526 .9
239 .1
186 .1

443 .0
560 .9
113 .8

95.8
140 .9

353 .9
341 .3

'«rS

ii
mm

135 .7
241 .0
259 .4
113 .7
186 .9

157 .4
124 .9
121 .3
170 .6
232 .8

132 .3
94 .2

126 .9
132 .9
88 .2

164 .3
99 .4
93 .3

127 .6
108 .4

96 .5
95 .9

100.9
93 .7
81 .4

130 .2
109 .9
90 .6
83 .6
61 .6

94 .8
90 .7

Größter
tägl . Nieder¬

schlag

I «

16.
23 .
16-
27.

7 .

23.
23.
23.
23.
16.

16.
7 . 23.

23.
22.
22 .

4.
27.
12.

3 .
22.

22.
22.
22.
22.
22.

22.
22.
22.

7 .

22.
22.

23 .5
33 .8
59 .2
17.7
25 .2

31 .8
27.5
26.0
35.4
31.3

17 .3
13 .0
23.2
28 .9
14.1

27.4
20.8
14 .4
48 .7
28.1

28.1
27 .7
26 .8
23 .6
20 .3

34 .5
29 .0
23.9
19 .2
15 .6

23.4
20.0

Tage mit
Nieder¬
schlag

T >S SS

15
8

13
16

13 —
16 —

'S*
3

Windverteilung

SS

St . Blasien . Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 203f Stunden - 46 Proz . der möglichen . Tage ohne Sonnenschein : 1 .193 .8
179 .3
205 .5

-- 44
- 40
-- 46

© ©
© © © S m

SS
Z
O

11 5 12 32 22 1 8
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Der verflossene August ist wie seine beiden Vorgänger zu
kühl, zu trüb und reich an Niederschlägen gewesen ; der Wärme¬
mangel hat aber minder hohe Beträge — an der Mehrzahl der
Stationen rund 14 , auf den Höhenstationen rund % — 1 Grad
— erreicht und die Monatsmittcl der Temperatur konnten
etwas höher als im Juni und Juli ausfallen . Die Niederschläge
sind nur auf der im Windschatten des süd '

. -chen Schwarzwalds
gelegenen Hochfläche der Baar kleiner als die langjährigen
Durchschnittswerte gewesen , sonst sind diese meist erheblich
übertrosfen worden ; mehrmals sind ziemlich ergiebige Gewit¬
terregen niedergegangen . Infolge der zu großen Bewölkung

hat die ©onnc abermals viel zu wenig scheinen können , — in
Karlsruhe um 43 Stunden weniger , als es dem Durchschnittder letzten 15 Jahre entspricht . Nur ganz wenige Tage sindklar gewesen . Die Luftdruckmittel sind um rund 14 mm zu
niedrig ausgefallen .

Das vorwiegend schlechte Wetter des Berichtsmonats war
wie jenes des Juli durch das fast beständige Vorherrschen
von Depressionen bedingt , die .in niedrigen Breiten , meist
über Nord - und Ostsee hinwegzogen , vielfach aber auch über
dem Festland selbst sich befanden , während hoher Druck jeweils
nur vorübergehend zur Geltung kam



Der Monat begann mit sehr unbeständigem, zu Gewitter¬
regen geneigtem und mäßig warmem Wetter . Vom 4. an san-
ken die Temperaturen bis zum 6 ., stiegen dann aber wieder an .
Der 6 . war ein voller Regentage darnach hörten aber die Nie¬
derschläge auf . Es folgten nun einige mäßig warme , ziemlich
klare Tage , vom 11. an stellte sich jedoch abermals unbeständi¬
ges und zu Regenfällen geneigtes Wetter ein. Hoher Druck
kam am 17. endlich zur Herrschaft ; es klarte auf und es wurde
rasch wärmer , doch schon am 19. verursachte eine im Nordwesten
erschienene Depression im Norden des Landes wieder Gewitter¬
regen . Auf der Vorderseite einer weiteren Depression stiegen
am 21 . die Temperaturen bei nahezu wolkenlosem Himmel zu
sehr hohen Ständen an ; in der darauf folgenden Nacht brachen

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurseröffnung .

aber ausgedehnte Gewitter auS, die ergiebige Regenfälle im
Gefolg hatten und am nächsten Tag kühlte es auf der Rückseite
der Depression erheblich ab. Der Rest des Monats war unter
der Herrschaft von Depressionen, die im Nordwesten auftauch -
ten und dem Golfstrom entlang zogen , sehr unbeständig, zeit¬
weise regnerisch und kühl .' Der Bodensee ist während des ganzen Monats ziemlich
stetig gefallen. Im Rhein wurde der Rückgang hauptsächlich
infolge stärkeren Zuflusses aus der Schweiz durch eine nicht
unbeträchtliche Anschwellung gegen die Monatsmitte unter¬
brochen .

Die Monatsmittel liegen überall erheblich über den Werten
des Vergleichsjahrzehntes 1891—1900 und zwar bei Konstanz

k>,80 m, Waldshut 0,72 m, Basel 0,33 m, Breisach 0,66 m, Kehl
0,67 in , Maxau 0,96 m , Mannheim 0,98 m.

Auch die Wasserführung der Binnenflüge war während de?
ganzen Monats verhältnismäßig reichlich , wenn auch bedeutende
Anschwellungen nicht eingetreten sind .

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

2 .48 . Nr . A 20455 . Baden . Über
das Vermögen der Maschinenfabrik
Oos G. m . b . H . in Baden ist heute
am 9. September 1910 , nachmittags
0 Uhr, das Konkursverfahren eröff¬
net worden.

Rechtsanwalt Walter Hermann in
Baden ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . Oktober 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte — Zimmer Nr .
17 — zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden
Falles über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Samstag , den 8. Oktober 1910 ,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 29. Oktober 1910 ,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 8 . Oktober 1910 Anzeige
zu .machen .

Baden , den 9 . September 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwarz.

Konkursverfahren .
L . 42 . Nr . 9475 . Mannheim .
Über das Vermögen des Metzger¬

meisters Friedrich Koch in Mann¬
heim, Mittelstraße 110, wurde heute
nachmittag 5 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist er¬

nannt : Rechtsanwalt Or . Friedrich
Geier hier .

Konkursforderungen sind bis zum
7. Oktober 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven
Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten -
denfalles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf
Freitag , den 30 . September 1910 ,

vormittags 11 Uhr,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag , den 18. Oktober 1910 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte, Abt. VI ,
1 . Obergeschoß , Saal B , Zimmer
112 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im
Besitze haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besike der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 7 . Oktober 1910 Anzeige
zu machen .

Mannheim , den 9. September 1910 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Abt. VI .

Konkursverfahren .
L .25 . Pforzheim . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Bijouteriefabrikanten Adolf Deibcle
hier wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Verteilung der
Masse durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen aufgehoben.

Pforzheim , den 7 . September 1910.
Gerichtsschreiber Großh. Amts¬

gerichts A II .
Lutz.

Konkursverfahren .
8 . 11 . Nr . 8478 . Überlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Josef Waibel, früher

Gastwirt in Obersiggingen, ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde-
tcn Forderungen Termin auf :
Mittwoch, den 21 . September 1910 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Überlin¬
gen a . See bestimmt.

Überlingen , den 5 . Sept . 1910 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts .

C . Beck .

Vermischte Bekanntmachungen ,

WMn-AilsIWben
für öltm MM.

Die Jahreszinsen aus der Marie
Kleinschmidt- Stiftung dahier mit
etwa 500 Mark sollen demnächst an
„ einen bejahrten anerkannten Künst¬
ler in der Malerei , einerlei ob im
Landschafts - , Genre - oder Historien¬
fach, zur Erholung und Ansamm¬
lung neuer Kräfte " verliehen wer¬
den . L .41

Geborene Heidelberger haben den
Vorrang . Eventuell kann das Sti¬
pendium auch einem zwar nicht da¬
hier geborenen, aber hier wohnhaften
Maler verliehen ^ werden.

Bewerbungen um dieses Stipen¬
dium sind bis zum 1 . November d.
I . schriftlich und mit den zu ihrer
Beurteilung nötigen Nachweisen bei
uns einzureichen.

Heidelberg, den 8 . September 1910.
Der Stadtrat :

vr . Walz . Veith.

Wir vergeben die Arbeiten und
Lieferungen zur Verlegung des soge¬
nannten Dicbswegs ungeteilt nach
den Bestimmungen der Verordnung
vom 3 . Januar 1907 .

Die Arbeiten umfassen :
Erdbewegung 1900 cdm
Straßenfahrbahn 4750 qm.

Die Verdingungsunterlagen liegen
auf unserem Bureau , Kleinschmitt¬
straße 44 , zur Einsichtnahme auf
und werden nicht nach auswärts ver¬

sandt . Angebotsformulare sind da¬
selbst kostenlos erhältlich . Angebote
sind unterschrieben , verschlossen und
mit der Aufschrift „ Angebot für den
Bau der Jndustriestraße " versehen,
längstens bis Mittwoch den 21 . Sep¬
tember 1910 , vormittags 10 Uhr,
anher einzureichen. Zu diesem Zeit¬
punkt wird die Eröffnung der Ange¬
bote statlfinden . 2 .34 .2 .1

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Heidelberg, den 10. Scptbr . 1910.
Großh . Bahnbauinspektion III .

<k»1l»Wl>1IIgS-
Utlb EMIWllllMbM.

Die Herstellung der Entwässerungs¬
und Gasbeleuchtungsanlage auf der
neuen Überführungsstraße zwischen
Karl -Theodor- , Kurfürsten - und Nod-
lerstraße in Schwetzingen soll im öf¬
fentlichen Wettbewerb nach Maßgabe
der Verordnung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar 1907
vergeben werden.

I . Entwässerung.
455 lfd . m Steinzeugrohrkanal

0,20 m l . W .
9 . Stück Revisions- und Verbin¬

dungsschächte aus Backstein .
18 Strahensinkkasten.

II . Beleuchtung.
520 lfd . m gußeiserne Rohrleitung

80 mm l. W.
10 Stück Kandelaber und Laternen .
Pläne und Bedingnishefte , welche

für beide Arbeiten getrennt ausge¬
stellt sind , werden nicht nach auswärts
versandt, sondern liegen bei der Un¬
terzeichneten Dienststelle und bei t em
Bahnmeister I in Schwetzingen zur
Einsichtnahme auf , woselbst auch An¬
gebotsvordrucke abgegeben werden.

Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift: „ Stra¬
ßenüberführung Schwetzingen , Ent¬
wässerung bzw . Beleuchtung" bis zum
Eröffnungstermin am Samstag den
24 . September 1910 , vorm. 10 1>hr»
hier cinzureichen. 2 .21 .2 .1

Heidelberg, den 8. September 1910 .
Großh . Bahnbauinspektivn II .

Vergebung eiserner Bmen.
Für die Verlegung des Personen¬

bahnhofes Karlsruhe haben wir die
Lieferung und fertige Aufstellung des
Eisenwerkes für die Unterführung der
Wolfartsweiercr - und Zimmerstraße
mit

1239 400 kg Flußeisen ,
78 000 kg Stahlguß und
6800 kg Schmiedestahl im Wege des

öffentlichen Angebotes nach Maßgabe
der Verordnung des Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar 1907
zu vergeben.

Die Unterlagen hierzu können auf
unserem Bureau Ettlingerstr . 39 III
eingesehen werden , woselbst auch
Pläne , Berechnungen und Bedingun¬
gen gegen 5 M . Kostenersatz (für Por¬
togebühren 30 Pf . mehr ) abgegeben
werden.

Angebote müssen spätestens bis zum
Eröffnungstermin , Samstag , den 24 .
September d . I ., vormittags 11 Uhr»
portofrei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, ein-
treffen . *1.968 °

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 1 . September 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion II .

Sieferung »on SrüMjöIprn .
Wir vergeben die Lieferung von

5 cbm eichenen Brückenschwellen ,
620 forlenen Gedeckflöcklingen und
700 lfd. m Gedeckleisten nach den
Bestimmungen der Verordnung vom
3 . Januar 1907 .

Die Bedingungen liegen während
der üblichen Geschäftsstunden bei uns
zur Einsicht auf . Angebotsvordrucke
wxrden unentgeltlich , die Lieferungs¬
bedingungen gegen Einstndung ton
0.50 M . abgegeben. 2 -22

Angebote sind verschlossen , kostenfrei
und mit der Aufschrift „Lieferung von
Brückenhölzern" versehen, bis läng¬
stens 24 . d . Mts , nachmittags 8 Uhr,
bei uns einzureichen

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Lauda , den 7 . September 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion .

Zentral - Han - els Register für das Grotzherzogturi » Baden.
Baden . L .3

Zum Handelsregister A Bd . II
O .-Z. 302 — Firma Hischmann &
Koch in Pforzheim mit Zweignieder¬
lassung in Baden — wurde eingetra¬
gen : Die Zweigniederlassung unter
der Firma Hischmann & Koch ist um-
gewandelt in ein selbständiges Han¬
delsgeschäft unter der Firma Hisch¬
mann & Koch. Alleiniger Inhaber ist
Anton Hischmann, Juwelier in Baden.

Baden , den 30 . August 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. 2 .26
Im Handelsregister B O .-Z . 13

wurde heute eingetragen : Firma
Noxon -Werk» Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , in Bruchsal. Ge¬
genstand des Unternehmens ist die
Errichtung einer chem. - technischen
und chem.-kosmetischen Fabrik . Stamm¬
kapital : 20 000 Mark . Geschäftsfüh¬
rer : Rudolf Nottebaum , Kaufmann
in Bruchsal. Der ' Gesellschaftsvertrag
ist am 31 . August 1910 abgeschlossen.
Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den Reichs ^
anzeiger .

Bruchsal, den 2. September 1910.
Großh . Amtsgericht II .

Bruchsal. 8 .27.
Im Handelsregister A Bd . II O .-Z.

11 wurde zu Firma Albert Bonheim
in Bruchsal eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Bruchsal, den 26. August 1910 .
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . L.43
1 . A Band III , O . -Z . 208 : Firma

Bodom und Desaive, Freiburg , offene
Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter Lambert Desaive in Frei¬
burg ist alleiniger Inhaber der
Firma . Dem bisherigen Gesellschaf¬
ter Erik Bodom in Freiburg ist Pro¬
kura erteilt .

2 . A Band I, O.-Z. 43 : Firma
RiSler L Cie» Fteiburg, offene Han¬
delsgesellschaft .

In Herzogenrath ist eine Zweig¬
niederlassung errichtet .

Dem Kaufmann Fritz Heuser in
Aachen (bis 1 . Oktober 1910 noch in
Herzogenrath wohnhaft ) ist für die
Zweigniederlassungen in Aachen und
Herzogenrath Einzelprokura erteilt .

3. A Band V, O . -Z . 9 : Hutmaga -
zi » Obcrlinden , Margarete Zimmer ,
Freiburg . Die Firma ist erloschen .

4. A Band V , O .-Z . 109 : Hut -Ma¬
gazin Oberlinden , Helene Wilensky,
Freiburg . Inhaberin : Helene Wi-
lenskv , ledig, Freiburg . (Spezialge¬
schäft in Herrenhüten . )

5. A Band V , O .-Z . 110 : Oskar
Stoeckle , Möbelfabrik - Vertretung ,
Freiburg i . B . Inhaber : Oskar
Stoeckle , Kaufmann , Freiburg . Pro¬
kura : Julius Stoeckle , Kaufmann ,
Freiburg . Geschäftszweig: Woh¬
nung- und Hotel-Einrichtungen .

6 . A Band I , O .-Z . 315 : Firma
Franz Gerteis , Freiburg . Die Pro¬
kura des Herrn Heinrich Schottjer
ii< Freiburg ist erloschen .

Freiburg , den 7 . September 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . K.983
In das Handelsregister A Band

III O .-Z . 137 wurde zur Firma
Karlsruher Eisen- & Metallmanu -
factur Brettheimet & Rosenbrrg,
Karlsruhe , eingetragen : Der Gesell¬
schafter Julius Brettheimer ist aus
der Gesellschaft ausgeschieden. Die
Firma ist geändert in Karlsruher
Eisen- & Metallmanufactur Rosen¬
berg & Co. Den Kaufleuten Jakob
Bensinger, Adolf Rosenfelder und
Oskar Frank hier ist Kollektivprokura
in der Weise erteilt , daß Adolf Rosen¬
felder oder Oskar Frank je mit Jakob
Bensinger gemeinschaftlich zur Ver¬
tretung der Gesellschaft befugt sind .

Karlsruhe , den 5 . September 1910.
Großh . Amtsgericht B II .

Karlsruhe . ' L.2
In das Handelsregister A Band II

O .-Z. 171 wurde zur Firma G.
Schmidt -Staub, Karlsruhe, eingetra¬
gen : die Kommanditgesellschaft ist auf¬
gelöst ; der bisherige Gesellschafter
Hofjuwelier und Hofuhrmacher Ru-
&olf Schmidt -Staub ist alleiniger In .

Haber der Firma . Die Prokura des
Gustav Schmidt-Staub ist erloschen .

Karlsruhe , den 6 . September 1910 .
Großh . Amtsgericht B II .

Karlsruhe . 2 .37
In das Handelsregister B Bd . III ,

O .-Z. 12 wurde eingetragen : Firma
und Sitz : Allgemeine Film - und
Kinematographen -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Karlsruhe .
Gegenstand des Unternehmens : Die
Beschaffung und Verwertung photo¬
graphischer Films , die Einrichtung
und der Betrieb von Kinematogra -
phentheatern . Die Gesellschaft darf
sich an Unternehmungen mit ähn¬
lichen Geschäftszwecken beteiligen , sie
erwerben und sie vertreten . Stamm¬
kapital : 25 000 Mark . Geschäfts¬
führer : Charles Hahn , Kaufmann ,
Straßburg i . E. Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 30 . August 1910 fest¬
gestellt. Sind mehrere Geschäftsfüh¬
rer bestellt, so vertritt . jeder Ge¬
schäftsführer einzeln die Gesell¬
schaft . Der Gesellschafter Hahn
bringt in Anrechnung auf seine
Stammeinlage folgende Sachen ein :
a . 120 Films im Gesamtmatze von
18 472 m (zu 0,80 M . ) im Wert von
14 776,00 M . ; d . 8 farbige Films mit
2127 m (zu 1 .20 M . ) im Wert von
2552 .40 M . ; c . einen photographi¬
schen Apparat , eine Schalttafel , einen
Filmkasten , einen kleinen Motor ,
einen Vorführungsraum , im Ge¬
samtwert von 2500 M. ; er zahlt
weiter bar 171 .60 M . , so daß seine
Stammeinlage von 20 000 M . als
geleistet anzusehen ist . Die öffent¬
lichen Bekanntmachungen erfolgen
durch die Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe , den 9 . September 1910.
.Großh . Amtsgericht B II .

Konstanz . K.978
In das Handelsregister wurde ein--

getragen:
A . Band I, O.-Z. 83 : Firma

Brauerei-Maschinenfabrik H»z n.
Kempter in Konstanz . Dem Ober¬
ingenieur Paul Seifert in Konstanz
wurde Einzelprokura erteilt .

Konstanz , den 1 . September 1910.
Großh. Amtsgericht .

Lahr . K.979
Zum Handelsregister Abt. A Band I

O . -Z . 11 — Lahrer Bankverein in
Lahr — wurde eingetragen :

Die Liquidation ist beendet. Die
Firma ist erloschen .

Lahr , den 16. August 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . L.28
Ins hiesige Handelsregister Abt. A

Band 11 wurde zu O . -Z. 42 — F.
Hoffmann — La Roche & C» . , Grenz -
ach — eingetragen :

Dem Dr . phil . Gustav Heizmann
und Kaufmann William Girard , beide
in Basel, ist Gesamtprokura erteilt .

Lörrach, den 5 . September 1910.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . K .980
Zum Handelsregister A wurde

heute eingetragen :
1 . Band III , O .-Z . 50 , Firma

„Gottfried Hirsch", Mannheim . Das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
und samt der Firma von Jettchen
Hirsch auf Bruno Bernhard Silber¬
berg als alleinigen Inhaber über¬
gegangen.

2. Band VI , O . -Z. 15, Firma
„Georg Roos Rachf . Fabrik chem.
technischer Produkte, Mannheim -Rek-
karau ." Die Prokura des Carl Josef
Schmitt ist erloschen .

3. Band XV . O .-Z. 28 , Firma
„Alfred Lindner ", Mannheim , E 7,4 .
Inhaber ist : Ernst Alfred Lindner ,
Kaufmann , Mannheim . Ernst Fuhr ,
Mannheim , ist als Prokurist bestellt.
Geschäftszweig: Handel in Marga¬
rinepflanzenfett en gros .

4. Band XV , O . -Z . 29 , Firma
„Pharmacia - Bersand Albert Berrier ",
Mannheim , Lange Rötterstraße 56.
Inhaber ist : Albert Verrier , Kauf¬
mann , Mannheim . Geschäftszweig:
Vertretung und Versand von Pharma ,
zeutischen Erzeugnissen.

Mannheim , den 27 . August 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. L.6
Zum Handelsregister B, Band IV,

O.-Z. 33, Firma «Bierbrauerei D«r-
lacher Hof Aktiengesellschaft vorm .
Hagen " in Mannheim wurde heute

eingetragen : Philipp Bohrmann jun .,
Mannheim , und Karl Müller , Mann¬
heim, sind zu Prokuristen bestellt und
berechtigt, gemeinsam oder je in Ge¬
meinschaft mit einem andern Pro¬
kuristen der Gesellschaft diese zu ver¬
treten und die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 30 . August 1910.
Großh . Amtsgericht I

Oberkirch. L .4
Nr . 10129 . Zum Handelsregister

Abt. A O . -Z . 90 , Firma : Karl
Straub zur Karthaus in Oppenau ,
Inhaber Bierbrauereibesitzer Karl
Straub in Oppenau , wurde eingetra¬
gen : Die Firma ist erloschen .

Oberkirch, den 1 . September 1910.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . K .986
In das Handelsregister Abt. B

wurde zu O .-Z . 16 — Bauer & An¬
selm, Maschinenbau, Mechanische
Werkstätte, mit beschränkter Haftung
in Gaggenau — heute eingetragen :

Die Liquidation ist beendet und die
Gesellschaft erloschen .

Rastatt , den 3. September 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Säckingen . 2 .29
In das Handelsregister Abt. A

wurde zu Eintrag Nr . 16, Firma
Brogli & Müller in Säckingen, heute
eingetragen :

„Die Prokura des Othmar Brogli
ist erloschen . Dem Eugen Brogli ,
Kaufmann in Säckingen, ist Prokura
erteilt ."

Säckingen, den 2. September 1910.
Großh . Amtsgericht.

Weinheim. 8 .5
Zum Handelsregister B Band I

O. -Z . 1 zur Firma „Maschinenfabrik
Badenia vormals Wm . Platz Söhne,
Aktiengesellschaft " in Weinheim wurde
eingetragen: Arno v. Arndt , Bankvor¬
stand a . D -, Adam Muschelknautz,
Kaufmann, und John Mumm, Ober¬
ingenieur, alle in Weinheim, find zu
Prokuristen bestellt.

Weinheim, den 6. September 1919.
Großh . Amtsgericht. \
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